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dich noch?“ Die Reise in die Vergan-
genheit war auch gleichzeitig eine
Reise in die eigene Kindheit.

Inzwischen hatte die Sonne die
grauen Wolken verdrängt. Begeistert
tummelten sich die Kinder auf der
beliebten Hüpfburg oder besuchten
die „Rollende Waldschule“, wo sie
Wissenswertes über den Wald und
seine Bewohner erfuhren.

Höher schlugen die Herzen klei-
ner Mädchen in der Schminkecke,
wo geschickte Hände sie in Prinzes-
sinnen oder Feen verwandelten.
Lust auf einen Einkaufbummel? In
„Tante Emmas“ Laden gab es, was
ein Kinderherz begehrt: Lutscher,
Brausebonbons oder Lakritze.

Kleine Geschenke gab es für Ni-
cole Segner und ihr Team, über-
reicht von den Kindern mit herzli-
chem Dank der Eltern. „Ohne die
fantastische Hilfe von „meinen“ El-
tern, wäre vieles nicht möglich“, er-
klärte die Kindergartenleiterin be-
scheiden.

Die Kirchengemeinde und die
örtlichen Vereine hatten sich etwas
einfallen lassen. Aufgeregt packten
die Kinder ein Päckchen mit großer
roter Schleife aus: Ein Spiel für den
Kindergarten, das schon lange auf
der Wunschliste stand. Stellvertre-
tend für alle Vereine überreichte
Jens Landeck ein Basketballspiel
und erzielte damit einen Volltreffer.
Wie können Kinderaugen strahlen!
„Es gibt kein Alter, in dem alles so in-
tensiv erlebt wird wie in der Kind-
heit. Wir Großen sollten uns daran
erinnern“, sagte einst Astrid Lind-
gren. An diesem Nachmittag haben
es die „Großen“ getan, und es hat ih-
nen riesigen Spaß gemacht.

den. „Ihr seid Alltagsheldinnen und
ein Schatz für die Gemeinde“, richte-
te sie ihre ihre Anerkennung an die
vier Erzieherinnen.

Spontaner Beifall war die Antwort
auf die berührende Rede, die sie mit
den Worten Jesu schloss: „Wer ein
Kind aufnimmt, der nimmt mich
auf“.

Angeführt vom Fanfarenzug
„Fränkische Herolde“ setzte sich der
Festzug Richtung Bürgerhaus in Be-
wegung. „Geht schon mal vor, ich
komme nach“, versicherte Pfarrerin
Heike Dinse in ihrer liebenswert un-
komplizierten Art. „Ich muss mich
erst aus meinem Talar schälen“.

Großzügig luden die Kindergar-
tenkinder zur Geburtstagsfeier ihres
Kindergartens ein. Begleitet auf der
Gitarre von Kindergartenleiterin Ni-
cole Segner sangen sie ihrem Kin-
dergarten ein Geburtstagsständ-
chen. „Wir feiern heut’ ein Fest und
laden alle ein“, und viele Höhefelder,
sehr viele, waren dieser Einladung
gefolgt.

Nach dem leckeren Mittagessen
waren die meisten bereits zu Kaffee
und Kuchen übergegangen, lausch-
ten den fröhlichen Liedern und
summten hin und wieder ein biss-
chen mit. Das hat man auch mal ge-
lernt, und so lange ist es nun auch
wieder nicht her, dass man selbst als
Kind auf einem kleinen Stühlchen
im Stuhlkreis saß.

Apropos Erinnerung: Die Foto-
ausstellung „50 Jahre Kindergarten
Höhefeld“ war ein echtes Highlight

– weniger für die Kinder, als für
die Erwachsenen. „Ach, guck mal da!
Ist das nicht ……?“ oder „Na so was,
das bin ja ich!“ oder „Erinnerst du

Torrez. „Wertheim ist eine familien-
freundliche Stadt“, versicherte sie.
„Wir wissen um den Wert der Kinder
für unsere Gesellschaft.“

Als Schuldekanin stellte Cornelia
Wetterich die Frage: Was ist Bildung?
Nach ihrem Verständnis müsse Bil-
dung vor allem den Menschen befä-
higen, herauszufinden: Wer bin ich?
Wo kann ich meinen Platz finden?
Der längste Weg sei immer der Weg
zu sich selbst. Cornelia Wetterich ist
davon überzeugt: „Kinder haben ein
Recht darauf zu erfahren, welche
Antworten die Bibel auf die grundle-
genden Fragen des Lebens gibt“.

Erziehung im „evangelischen“
Sinn müsse, so wie im Kindergarten
Höhefeld, gelebt und erfahrbar wer-

Jubiläumsfeier in Höhefeld: Seit 50 Jahren werden die kleinen Schützlinge im Dorf betreut / Leuchtende Kinderaugen

Kindergarten-Kapazität ausgeschöpft
Mit einem fröhlichen Got-
tesdienst und buntem
Programm beging die Ge-
meinde Höhefeld am ver-
gangenen Sonntag die Fei-
er zum 50-jährigen Beste-
hen des Kindergartens.

Von unserer Mitarbeiterin
Renate Henneberger

HÖHEFELD.“Wir sind dem Gemein-
derat dankbar, der damals, am 26.
November 1968, die Entscheidung
für den örtlichen Kindergarten ge-
fällt hat“, erklärte Ortsvorsteher
Christian Stemmler in seiner An-
sprache. Durch das Zusammenle-
gen der Schulen im Kreis sei im
Schulhaus Platz frei geworden. Nach
der Renovierung sei der eingruppige
Kindergarten eingezogen und habe
am 10. September 1969 seinen Be-
trieb aufgenommen.

„Immer wieder wurden Räum-
lichkeiten und Kindergartenbetrieb
den Erfordernissen der Zeit ange-
passt“, hielt der Ortsvorsteher Rück-
blick. Heute präsentiere sich der Hö-
hefelder Kindergarten als eine mo-
derne Kindertagesstätte mit durch-
gängigen Öffnungszeiten.

„Derzeit werden 17 Kinder in un-
serem Kindergarten betreut, fünf
sind jünger als drei Jahre. Damit ist
die Kapazität ausgeschöpft“, erläu-
terte Stemmler die aktuelle Situati-
on. Die Zukunftsprognosen seien
gut: „Für das nächste Jahr ist der Kin-
dergarten bereits voll besetzt“.

„Ein neues Gebot gebe ich euch:
Liebet einander“. Dieses Jesu-Wort
aus dem Johannes-Evangelium
stellte Pfarrerin Heike Dinse über
den Festgottesdienst. „Junges Leben
braucht Schutz, Wärme und Gebor-
genheit. Erstmals erleben Kinder
dies in der Familie“. Diese Erfahrung
werde im Kindergarten weiterge-

führt und verstärkt durch den liebe-
vollen Umgang der Erzieherinnen
mit den Kindern.

„O happy day“, mit dem Gospel-
Song drückte der Gesangverein
„Frohsinn Höhefeld“ aus, was die
Gemeinde an diesem Tag bewegte:
Welch ein Glück, dass wir hier in un-
serer kleinen Gemeinde noch einen
Kindergarten haben! Die Stadt Wert-
heim setze mit Blick auf ihre kleins-
ten Mitbürger auf das Konzept:
„Kurze Beine – kurze Wege“ und
werde auch in Zukunft, wenn immer
es möglich ist, daran festhalten, ver-
sicherte Brigitte Kohout, stellvertre-
tende Oberbürgermeisterin.

Sie überbrachte Grüße vom OB
der Stadt Wertheim, Markus Herrera

Die Kinder feierten den Geburtstag ihres Kindergartens. An der Gitarre: Kindergartenleiterin Nicole Segner. BILDER: RENATE HENNEBGERER

Das historisches Foto aus dem Jahr 1971 zeigt die damalige Kindergartengruppe im mit ihrer Erzieherin, damals noch
„Kindergärtnerin“.

U16 (2) weiblich: TSC GB Wertheim
– TSG TC Neckargemünd/TC Me-
ckesheim 6:0. Gegner trat nicht an.
U18 weiblich: TSV Dittwar - TSC GB
Wertheim 2:4.

Einzel: Vivienne Horn 6:4, 6:4;
Jana Eckert 6:2, 6:0. Doppel: Vivien-
ne Horn/ Franziska Fabig 6:4, 6:4;
Svenja Kiesecker/ Jana Eckert ge-
wonnen durch w.o.
U18 männlich: TC Weinheim 1902 –
TSC GB Wertheim 5:1. Einzel: Maxi-
milian Brüstle 7:6, 6:1.
Damen: TSC GB Wertheim – TC BW
Altheim 1:8. Einzel: Vivienne Horn
6:0, 6:0.
Herren 40: TSV Assamstadt – TSC
GB Wertheim 5:4. Einzel: Dr. Tho-
mas Bruckner 6:4, 1:6, 10:4; Rainer
Kohrmann 6:4, 6:4; Matthias Brüstle
6:2, 2:6, 10:4. Doppel: Hristo Jankov/
Fikret Cekovic 6:1, 6:1.
Herren 50: TSC GB Wertheim – TC
Leutershausen 3:6. Einzel: Jochen
Löser 6:4, 6:3. Doppel: Harry Grein/
Jochen Löser gewonnen durch w.o.;
Peter Bohnet/Jochen Horn gewon-
nen durch w.o. tsc

lendritten, dem TC Leutershausen,
durchaus ihre Chancen, mussten
sich am Ende aber doch geschlagen
geben. Dabei war mal wieder Jochen
Löser der Mann für die Punkte, wäh-
rend die anderen Einzel teilweise
sehr unglücklich verloren gingen.
Und so bleibt es bis zum letzten
Spieltag, an dem die Mannschaft
selbst gar nicht mehr antreten muss,
spannend: Sowohl der Klassenerhalt
als auch der Abstieg sind noch mög-
lich. Am Sonntag begrüßten die Da-
men des TSCGB Wertheim dann mit
dem Tabellendritten aus Altheim ei-
nen insgesamt doch zu starken Geg-
ner. Allein die bereits genannte Vi-
vienne Horn sorgte für den Ehren-
punkt samt Kopf-Hoch-Effekt.

Die Sieger des TSC GB Wertheim
in Einzelergebnissen:
Jugend: U14 weiblich: TSC GB
Wertheim – Heidelberger TC 2:4.
Einzel: Laurina Reiss 5:7, 6:2, 10:8.
Doppel: Laurina Reiss/ Liliana Sauer
2:6, 7:6, 10:7.
U14 gemischt: TSC GB Wertheim –
TC BW 1929 Eberbach 0:6.

Tennis: Vivienne Horn vom TSC Gelb-Blau präsentiert sich wieder einmal in Topform

Licht und Schatten für die Wertheimer
Der vorletzte Spieltag brachte den
Tennis-Mannschaften des TSC GB
Wertheim Licht und Schatten. In
Topform präsentierte sich am Wo-
chenende einmal wieder Vivienne
Horn, die zunächst für die U18-Ju-
niorinnen und dann für die Damen
zum Einsatz kam und drei ihrer vier
Matches (zwei Einzel und ein Dop-
pel) gewinnen konnte.

Im direkten Duell der Tabellen-
nachbarn behielten die Herren 40
trotz einer sehr unglücklichen Nie-
derlage gegen den TSV Assamstadt
in der 1. Bezirksklasse am Ende den
Schläger vorne. Nach Siegen von Dr.
Thomas Bruckner, Rainer Kohr-
mann und Matthias Brüstle in den
Einzeln und Hristo Jankov und Fi-
kret Cekovic im ersten Doppel konn-
te im direkten Vergleich aufgrund
der neuen Wertung nach Schweizer
Modell mit mehr gewonnenen Mat-
ches der Klassenerhalt gesichert
werden.

Die Herren 50 schließlich hatten
in der 1. Bezirksliga gegen den in
Bestbesetzung angetretenen Tabel-

Frauen-Sommerkino: Am Mittwoch, 17. Juli, um 20.30 Uhr im Roxy in Wertheim

Warmherzige Komödie
WERTHEIM. Die langjährige Traditi-
on des Frauen-Sommerkinos wird
dieses Jahr mit einer warmherzigen
Komödie über alten Ballast und
neue Perspektiven fortgesetzt.
„Britt-Marie war hier“ entstammt
der Feder des schwedischen Autors
Fredrik Backman. Britt-Marie (Per-
nilla August) war mit Leib und Seele
fürsorgliche Haus- und Ehefrau. Als
ihr Mann Kent (Peter Haber) einen
Herzinfarkt erleidet und sich he-
rausstellt, dass er seine Frau seit ge-
raumer Zeit betrügt, trennt sich
Britt-Marie kurzerhand von ihm.

Sie zieht aus dem gemeinsamen
Haus aus und macht sich auf die Su-
che nach einem Job. Davon gibt es in
der Kleinstadt Borg allerdings nicht
besonders viele. So kommt es, dass
die 63-Jährige Fußballtrainerin im
örtlichen Jugendzentrum von Borg
wird, obwohl sie weder Kinder mag,
noch Interesse geschweige denn Ah-
nung vom beliebten Ballsport hat.
Doch wie so vieles in ihrem Leben
legt sich Britt-Marie auch für diese

Aufgabe mächtig ins Zeug und gibt
alles, um die Jugendlichen ihres
Teams auf Kurs zu bringen.

Begleitet wird sie auf ihrem Weg
in ihr neues Leben von Dorfpolizist
Sven (Anders Mossling), der für die
energische Trainerin schwärmt, und
Pizza-Bäcker Memo (Mahmut Su-
vakci), der außerdem einen kleinen
Laden besitzt und wenn nötig auch
die Rolle eines Glasers übernehmen
kann. Tuva Novotny vertraut in ihrer

zweiten Kinoregie ganz ihrer Haupt-
darstellerin Pernilla August, deren
Karriere mit Ingmar Bergmanns
„Fanny und Alexander“ begann, und
die wie Novotny selbst zu den be-
kanntesten schwedischen Darstelle-
rinnen ihrer Generation gehört. Die
Besucher dürfen sich auf ihren neu-
en, zunächst leicht und satirisch,
dann durchaus melancholisch und
schließlich vorsichtig hoffnungsvoll
erzählten Film freuen.

Britt-Marie (Pernilla August) muss sich einer neuen Aufgabe stellen. BILD: PROKINO

WERTHEIM. Die Abteilung für Innere
Medizin mit dem Fachbereich Kar-
diologie, Angiologie und Internisti-
sche Intensivmedizin der Rotkreuz-
klinik veranstaltet den fünften Wert-
heimer Kardio-Abend am Mittwoch,
17. Juli. Der Abend richtet sich an
ärztliche Kollegen aus der Region.

Über das Programm sagt der Ini-
tiator und Chefarzt der Inneren Me-
dizin, Dr. Hayraet Mamtimin: „In
diesem Jahr werden wir mehrere
neue Aspekte von diversen kardiolo-
gisch-internistischen Themen be-
sprechen.

Herzklappenspezialist
Im Fokus stehen die Krankheitsbil-
der maligne ventrikuläre Rhythmus-
störungen, Vorhofflimmern und
Kardiopsychologie.“ Mamtimin
freut sich mit Dr. Ralph Stephan von
Baradeleben als Referenten den Lei-
ter der Abteilung für strukturelle
Herzerkrankungen und interventio-
nelle Herzklappentherapie von der
Universitätsmedizin Mainz als be-
kanntesten Herzklappenspezialis-
ten Deutschlands gewonnen zu ha-
ben.

Weiterer Gastredner ist Professor
Dr. Malte Meesmann, Chefarzt Kar-
diologie und Internistische Intensiv-
medizin, vom Klinikum Würzburg.
Er wird über psychische Störungen
und Herzschwäche referieren.

Der Kardio-Abend zählt zu den
bekanntesten Fachveranstaltungen
in der Region für den Bereich Kar-
diologie und ist wichtiges Diskussi-
onsforum für medizinische Exper-
ten.

Kardio-Abend am 17. Juli

Wichtiges
Diskussionsforum

Erste-Hilfe-Kurs
HOFGARTEN. Ein Erste-Hilfe-Kurs der
Johanniter findet am Samstag, 27.
Juli, ab 9 bis zirka 16.30 Uhr im Bil-
dungszentrum statt. Der Kurs ist für
Führerscheinanwärter, betriebliche
Ersthelfer, Übungsleiter und sons-
tige Interessierte. Anmeldung unter
Telefon 09342/911020 oder per E-
Mail unter bildung.wertheim@jo-
hanniter.de.

Schoppe-Club trifft sich
SONDERRIET. Die Mitglieder des
„Schoppe-Club“ treffen sich am
Freitag, 19. Juli, um 20.30 Uhr zur
Monatssitzung im Vereinsheim. Wer
laufen möchte, trifft sich um 19.45
Uhr in der Killesgasse.

Feier der Realschüler
WERTHEIM. Die Feier zur Veraschie-
dung der Zehntklässler der Come-
nius-Realschule beginnt am Freitag,
19. Juli, um 17.30 mit einem kleinen
Umtrunk in der Main-Tauber-Halle.
Treffpunkt zum Fototermin von
Abschlussschülern und Klassenlehr-
kräften ist um 17.45 Uhr vor dem
Haupteingang der Main-Tauber-
Halle.
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